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Aktuelle Ausgangslage 

Katalogisierung, Digitalisierung und Erschließung im Vergleich 

 Erschließung 

• Strukturdatenerschließung 
• Automatische Volltexterkennung 
• Kalkulierbare Aufwände 
• In der Regel „Routineaufgabe“ 

• Kein spezifiziertes Strukturdatenset 
• Manuelle Transkription 
• Stark divergierende Aufwände 
• Weitgehend „Spezialistenaufgabe“ 

Druckschrifttum Katalogisierung Autographen/Nachlässe 

• Etablierte, homogene Regelwerke 
• Elektronische Katalogisierung 
• Verbundkataloge 
• Standardisierte Datenformate 
• Online-Schnittstellen 

• Oftmals Individuallösungen 
• Heterogene Katalogisierungslage 
• Standortbasierte Systeme / Kalliope 
• Diverse Ansätze, oft proprietär 
• Bedingter Metadatenaustausch 

 Digitalisierung 

• Nationale Organisationsstrukturen 
• DFG-Praxisregeln und -Viewer 
• „Massendigitalisierung“ 

• Koordination und Förderung im Aufbau 
• Keine technisch verbindlichen Parameter 
• „Einzelblattdigitalisierung“ 



Ausgewählte Projekte 

Digitalisierung, Erschließung und Online-Bereitstellung der Briefe, 
Manuskripte und Dokumente von Klaus und Erika Mann 

Monacensia – Literaturarchiv und Bibliothek München 

Rahmenbedingungen 

• 24 Monate Laufzeit (ab Juni 2014) 
• 8.800 Briefe, Manuskripte und sonstige Dokumente (60.000 Blatt) 
• Hausinterne Digitalisierung durch auswärtigen Dienstleister (Drittmittel) 
• 0,5 VZÄ wiss. Hilfskraft (Drittmittel), 0,75 VZÄ Personaleigenleistungen 

Besondere Aspekte 

• Eigenfinanziertes Vorprojekt als „Proof of Concept“  
• Server- und Daten-Hosting am Hochschulbibliothekszentrum NRW 
• Bereitstellung aller Datenbestände als Open Content 
• Geplante Kooperation Wikimedia Deutschland 

 www.mann-digital.de 



















Ausgewählte Projekte 

Digitalisierung von Handschriften, Autographen 
und Nachlässen 

Universitäts- und Landesbibliothek Bonn 

Aktivitäten 

• Musikautographen und Korrespondenzen von Clara und Robert Schumann 
• Briefwechsel von August Wilhelm Schlegel 
• Verschiedene Nachlässe (Kinkel, Lamberz, Schlegel, Verworn) 
• Sammlung Kriegsbriefe 
• Erschließung und Digitalisierung der Sammlung Karl Lamprecht (DFG) 

Besondere Aspekte 

• Breites Spektrum an Materialien und Provenienzen 
• Integration von Druck- und Autographenschrifttum auf einer Plattform 
• Metadatenmodellierung und -austausch 
• Volltexttranskription ausgewählter Autographen (in Evaluierung) 

 digitale-sammlungen.ulb.uni-bonn.de 



Ausgewählte Projekte 

e-manuscripta 

ETH-Bibliothek Zürich, Universitätsbibliothek Basel, Zentralbibliothek Zürich 

Ziele 

• Schweizweites Angebot zur Aufbereitung von Bibliotheks- und Archivgut 
• Texte, Briefe, Noten, Bilder, Karten, Pläne, Varia 
• Aktuell 29.000 Objekte mit 305.000 Digitalisaten 
• Ergänzt e-rara (Drucke), e-codices (Handschriften), retro.seals (Periodika) 

Besondere Aspekte 

• Kooperative Erschließung und Bereitstellung auf Mandantenplattform 
• Integration diverser Metadatenquellen und -formate per Online-Schnittstelle 
• Verarbeitung von Autographen und Nachlässen in „Massendigitalisierung“  
• Elaboriertes Präsentations-, Navigations- und Facettierungskonzept 

 www.e-manuscripta.ch 



Francke-Portal – Aufbau einer internetgestützten 
Rechercheplattform zu Leben und Werk August Hermann Franckes  

Franckesche Stiftungen / Studienzentrum August Hermann Francke 

Rahmenbedingungen und Ziele 

• DFG-Programm „Förderung herausragender Forschungsbibliotheken“ 
• Porträts, Tagebücher, Drucke, Editionen, Briefe (≈ 134.000 Digitalisate) 
• Integration weiterer bibliographischer Recherchedatenbanken 
• Transkription der Tagebücher von August Hermann Francke (≈ 10.000 Blatt) 

Besondere Aspekte 

• Integrierte Plattform verschiedener Metadatenquellen und Dokumenttypen 
• Volltexterschließung der Tagebücher in streng diplomatischer Transkription 
• Sachkommentierung und „Binnenvernetzung“ des Textcorpus 
• Synoptische Visualisierung von Handschrift und Transkription 

 digital.francke-halle.de 

Ausgewählte Projekte 



Weitere Aktivitäten 

Autographen- und Nachlassdigitalisierung mit Visual Library 

• Badische Landesbibliothek Karlsruhe 

• Universitätsbibliothek Mainz 

• Universitätsbibliothek Frankfurt 

• Universitäts- und Landesbibliothek Münster 

• Universitäts- und Landesbibliothek Düsseldorf 

• Leopold Zunz Zentrum, Universität Halle-Wittenberg 

• Wienbibliothek 



Produktionsschritte der Autographenerschließung 

Phase 1 – Katalogisierung, Digitalisierung und Bereitstellung 

• Formal- und Sacherschließung der Dokumente, Francke-Portal: Allegro 
• Digitalisierung und Qualitätssicherung der Originalvorlagen 
• Import und Konversion der Metadaten (Allegro  MAB  MODS/METS) 

• Automatisierte Zusammenführung von Katalogisaten und Digitalisaten 
• Optional: Strukturdatenerfassung bzw. tektonische Gliederung des Bestands 
• Nachweis in übergeordneten Recherchesystemen, Francke-Portal: Kalliope 

Phase 2 – Transkription und Anreicherung der digitalen Quellen 

• Erfassung des digitalen Volltexts der Vorlage 
• Optional: Schriftbild, Sachkommentierung, Indexierung, Vernetzung 

 Zeitnahe, sukzessive und aufwandsschonende Online-Präsentation der 
digitalen Quellen 

 Transkription der digitalen Quelle und Bereitstellung der recherchierbaren 
Volltexte als Projektoption 

 Nutzungsrelevantes Desiderat der Informations- und Literaturversorgung, 
aber zeit- und personalintensive Spezialistentätigkeit 



Produktionsschritte der Autographenerschließung 

Originalvorlage Visual Library Historische Transkription 









Produktionsschritte der Autographenerschließung 

Visual Library 

Transkription in Visual Library 

1) Erfassung des digitalen Volltexts mit der 
Client-Anwendung Visual Library Manager 





Produktionsschritte der Autographenerschließung 

Visual Library 

Transkription in Visual Library 

1) Erfassung des digitalen Volltexts mit der 
Client-Anwendung Visual Library Manager 

2) Volltexterfassung der Autographen mittels  
Webinterface 

• Standortunabhängiges Arbeiten 

• Verzicht auf Client-Installation 

• Abgegrenztes Funktionsspektrum 

• Authentifizierungsoptionen 

• Multi-User-Lizenz 

• Versionskontrolle 

• (Kontrolliertes) Crowdsourcing 
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